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und vor Holzhausen, wegen einer judlcatmäßigen

f orderung der Kläger erkannt, und dazu Licitations
 ermin auf Donnerstag den 3. November nächstkünf-

lig Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf hiesiger Amts
stube angesetzt worden, nämlich r l) ein Wohnhaus,
Scheuer und Stallung, nebst Hofraum, zwischen
Joh. Georg Brethauer uno Berns Henzen Erven,
^Ack. 6 Rt. Grundfläche haltend; 2) § Hufe zins-,
zehnd i und dienstbares Meyergurh, Ack.
5| 9vi» haltend; 3) Ack. 6?^ Rr. Erbland über
 den Hufen und § Wüst; 4) i Ack. Erbwiesen auf
der Bärenhecke; 5) i\ Ack. 14 Rt. Erbwiesen zu

 § von der Wechselniese unter der Bä.enhecke; 6)
2| Ack. die Wiese an der Bärenhecke; 7) * Ack.

 9 Dvt. Ecbgarten hinter dem Hause; 8) Z Ack. Erb,
garten hinter Johann Georg Brerhauer Hause; 9)
 T9* Ack. 6 Rt. Erdgarten hinter seinem Garten am

Hause; 10) tV Ack. 3i Ru Erbgarten zu /2tel von
 dem halben Bergehof; n) | Ack. nf Rt. Mönche
land bei dem Wannstein; 12) Z Ack. 8Rt. Mönche-
wiese auf Heerings Platz; 13) § Ack. 5 Rt. zins
freies Land aufm Hollunderbusch; 14) r^Ack Wie
 sen zu | von 5 Ack. in der Krumbach; 15) £ Ack.
5Ä,«t Wiesen auf dem Pilze; w) jfa Ack. 3 Rt.
Wiesen aufm Pilze; 17) fi Ack. 2 Rt. zinsfreies
Wiesentriesch am Hohenkircher Wege; 18) iß-Ack.

 8 Rt. Land durch den Münder Pfad unter den Hö,
fen; -9) iA 31cf. 2 Rt. Land beim kleinen Süd-

 holze; 20) i/^Ack. 6Rr. Land auf oenHackenhaus
stoßend auf den Anwand; 21) 1 Ack. Erbw'.ese in

 der Krumbachswiese; 22) Ack. Eröland unterm
grünen Wege; 23) 1 Ack. Erbwiese in der Krum-

dachswiese; 24) iA Ack. 6 Rt. Möncheland beim
Wannstei»; 25) II Ack. 2^Rt. zerrissen Hufenland
aufm Hackenhaus; 26) i|Ack. Erbtano hinter dem
kleinen Südholz; 27) 2?* Ack. 7 Rr Ervland im
Diebeshohl ; 28) rs Ack. 4H Rt. Ecbgarten auf den
Hinterhöfen; 29) i/^Ack. 1 Rr. Laus aufm Hohen
kircher Wege; 3o)||Ack. 7llRr. Ervland auf dem
großen Südholze; 3 r) Z Ack. Möncheland zur Hälfte

 am Wahrtköppel; 32) 5 Ack. r| Rt. Möncheland
auf der langen Nase am Immenhauscr Wege; 33)
§ Ack. 5&amp; Rt. Mönchewicse auf dem Pilze; 34)
iz Ack.6z Rt. Wiese zum zerriffenen Guth des hal
ben Heerwagen in der Krumbach; 35) ß Ack. 9 Rt.
Erbland vorm Südholze; 3b) z% Ack. 5Z Rt. Erb-
wtese, die Bubenwiese in der Spitze; 37 ö Ack.
3 Rt. Erbland auf der Feldhecke; 38) lil Ack. z Rt.
Erbland hinten aufm Südholze vor dem Lippels-
busche; 39) r'77 Ack. zZ Rt. Erbgarten zur Hälfte
von dem halben Bergehof; 40) Ack. Wiese zu £
von 5 Ack. in der Krumbach; 41) à Ack. 4 H Rt.
Erbgarten zur Hälfte von A Ack. auf den Hinter,
Höfen; 42) î Huten zins-, zehnt - und dienstbares
Meyergurh in 27-« Ack. 2 1 Rr. an Land, Wiesen
und Garten oestedend. Kaufliebhaber haben sied da«
her in xraeüxo an dem bestimmten Orre ejnjufins

 den , ihre Gebote zu erklären und auf die höchsten
den Zuschlag zu erwarten; zugleich aber müssen fich
alsdann die, welche Ansprüche an vorbeschriedenen
Grundstücken haben, vbnfehlbar melden und diese
angeben, auch begründen, wenn sie damit gehört
werden wollen. Am 21. August 1814.

Kurfürst!. Justlzamî hiers. C. G iesler.
C. M. PH. Bockwitz, Amts-Secretarius.

Verpachtungen:
1. Nachdem das kleine Stadthäuschen auf der alten

Fuloadrücke zu Michaelis d. I. pachtlos wird, fs
ist zu dessen anderweitigen Vermtethung aufFrelrag
den 16. September v. I. auf dem Altstävter Rath-
haus abermaliger Termin anberaumt worden, und
können sich an dem bestimmten Tage Vormittags

 ii Uhr Pachrliebhaber daselbst einfinden, und nach
vorgängiger Approbation Kurfürst!. Steuer-Collegii
den ZusÄ lag sogleich gewärtigen.

Cassel, den 29. August 1314.
Luowtg -lern, Bürgermeister.

2. Christ. Gräbe sen. zu Kirchditmold will auf Christs

tag seine daselbst befindliche Schmiede nebst Hand
werkszeug, und eine Stube, Kammer und Küche
im Hause, verpachten.

3. Das zu Perrttag i8i5 pachtlos werdende hiesige
Vorwerk, bestehend in einer geräumigen Wohnung,
Branntweinsbkennerei und allen nöthigen öconomt-
schen Gebäuden, 48* Ack. Land, 12.5 Ack. Wiesen
und 6 Ack. Garten, so wie für 500 Stück Schaaf-
vieh hinreichende HudUngen, soll Montage den
17. Oktober l. I. öffentlich an den Meistbietenden
verpachtet werden. Pachrliebhaber, welche siD als
tüchtige Oeconomen legitimiren und über die zu
stellende Caution von 1000 Rrhlr. glaubhafte At
testate vorzeigen können, wollen sich gedachten Tages
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Wohnung des
Unterzeichneten einfinden, bieten u. der Meistbietende
«alva ratificatione den Zuschlag erwarten. Nach-

rrchlttch wird zugleich bemerkt, baß der Pachter
das Vieh -Jnvenrarium, so wie die Fourage, dem
abgehenden Pachter in pretio taxato bezahlen
muß, daß die sonstige Pachrbedingungen 14 Tage
vor dem Termin und von dieser Zeit an täglich bet
mir eingesehen werden können.

Merxhausen, den 17. August 1314.
Scheffer, Hoepirai-Meister und Rendant.

4. Da die Gemeinde-Ohm - und Weinschenke dahier

Ende drescs Jahre pachtlos wird, und wieder auf
die drei folgenden Iabre l8'5, i8‘6 und 1817
mit allen ihren Gerechtsamen meistbietend verpachret
werden soll; so ist Sonnabend den r.Octvber d. I.
der Termin zur anderweitigen Verpachtung festge
setzt. Diejenigen, oie Willens sind dieselbe zu
pachten und 400 Rthlr. sichere Caution, entweder


